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für Stadt und Amt Elsfleth.
63. Sonnabend , den 30 . Mai 1874.

Politische Rundschau.
— Die » Prov . - Corr . » schreibt: Der Reichskanzler Fürst

Bismarck hat die Abreise nach Varzin vornehmlich mit Rücksicht
auf die bisherige rauhe Witterung um einige Tage verschoben.
Dieselbe wird vermuthlich in diesen Tagen stattfinden können,
lieber Zeit und Ort eines späteren Badeaufenthalteö des Fürsten
sind die Bestimmungen noch nicht getroffen.

— Die Hauptversammlung der deutschen Lehrer in
Breslau nahm unter anderen folgende Resolution an : Diemllge-
meine deutsche Lehrcrversammlung spricht die Ueberzcugung aus,
daß die einheitliche Entwickelung deS deutschen Volkes gebieterisch
fordere , die Gesetzgebung über das Schulwesen im deutschen Reiche
dem deutschen Reichstage zu übertragen , ferner die öffentlichen

^ Gemrindcschulen bezüglich der Confession nicht zu trennen.
> — Sämmtliche Agnaten des Kurhauses Hessen haben dem
! Exkursürsten ihre volle Zustimmung zu dem Proteste erklärt,
! welchen dieser gegen den zwischen der Krone Preußen und dem

früheren präsumtiven Thronfolger, Landgrafen Friedrich von Hessen
(Rumpenheim ), abgeschlossenenVertrag gerichtet hat. Dieser Ver-
trag geht dahin , daß der Landgraf allen Ansprüchen auf die Thron¬
folge und das Aidcikommißvermögen gegen eine JahreSrente von
202,000 Thalern entsagt , während den Seitenlinien der Beitritt
zu dem Abkommen gegen eine niedrigere Apanage Vorbehalten
bleibt.

— Die » Nordd . Allg . Zeitung- constatirt , daß ihre auch
von der »Provinzial- Correspoiidenz » gethcilte Ansicht, Frankreich
werde bei einem neuen Kriege über Belgien herfallcn , in Bel¬
gien erfreulicher Weise Berständniß gefunden habe. Für den
Weltfrieden sei cs bcdcutensvoll , wenn Belgien sich der Einsicht
erschließe , daß Denlschland kein anderes Interesse und keinen an¬
deren Wunsch in betreffs Belgiens gehabt und habe, als die Un-

r abhängigkeit und die Neutralität desselben aufrecht zu erhalten,
> während beides von derselben Seite in Frage gestellt werde, die

Deutschland mit einem Rachckricg bedrohe. Bei uns herrsche
hierüber kein Zweisel ; gleiche Einstimmigkeit breche sich in Bel¬

gien Bahn und scheine angethan , die Seele seiner auswärtigen
Politik zu bilden.

— Der französische Handelsminister G ri v art hat, wie die
» Agencc Havas " erfährt, in einer Unterredung mit dem Prä
sidenten des Handelsgerichts , Daguiu , welcher die mißlichen Zu¬
stände des Pariser Handels der Unsicherheit der Regierung zu¬
schrieb , erklärt , die Regierungwerde im vollkommenen Einverslänv-
niß mit dem Marschatlprüsidentcn Mac Mahon dafür Sorge
tragen, daß die siebenjährige Gewalt des Präsidenten bis zur
letzten Minute respectirt werde.

— Auch die ministerielle » Provinzial- Corrcspoudcuz - be¬
stätigt das allgemeine Urthcil , daß das neue französische Mi¬
nisterium nur ein geschäftliches ist und fügt dann noch hinzu:Das neue Ministerium, welches aus Mitgliedern der verschiede¬
nen Parteien der bisherigen Rechtei: besteht , scheint zunächst nur
die Aufgabe Fu haben, dst Verwaltung in dc -n bisherigen Geist
weiter zu führen ; die höhere Aufgabe dagegen, die verfassungs¬
mäßigen Einrichtungen des Lande« näher festzustellen und zu
sichern , scheint auf 's Ungewisse himmSgeschoben zu sein , weil keine
Aussicht vorhanden ist , eine Mehrheit zur Lösung derselben in der
Nationalversammlung zu finden . Die augPiblickliche Eiitschei-
düng ist daher nur als ein vorläufiger Haltepunkt in der mit
dem Sturz des Ministeriums Broglie hervorgetreteuen Verwick¬
lung zu betrachten.

— Die »E. Z .
" schreibt aus Serbien: Mit leeren Händen

und tief verstimmt kehrt Fürst Milan von Serbien aus Konstan¬
tinopel zurück . Man überhäufte ihn am Bosporus nur deshalb
mit Ehrenbezeigungen , weil man ihm die Erfolglosigkeit seiner
Reise versüßen wollte . Milan war nach Koustantinopel gereist,
um die Abtretung der von den Serben so heiß begehrten kleinen
Enklave niit der Festung Zwvrnik zu bewirken, allein kaum er¬
wähnte er diesen Gegenstand , so fiel ihm auch schon der Groß¬
vezier in die Rede . Der Sulla» selbst , so erklärte er dem Fürste »,
widersetzc sich persönlich diesem neuen Zugcstäuduiß au de » Va¬
sallenstaat und im klebrigen könne Serbien mit dein bisher Er-

Der Falschmünzer.
! Novelle von Ludwig Habicht.

Verfasser der Romane : „ Vor dem Gewitter"
, „Zwei Höfe" rr.

(Fortsetzung .)
Die kleine Gesellschaft begab sich jetzt , mit Ausnahme des

f Herrn Waxmaun. in das Hiuterzimmcr , in dem ein großer , präch-
, tigcr Flügel ausgestellt war.

Willibald hatte die Beobachtung gemacht , die ihm auch von
Anderen bestätigt worden , daß in England für den Familiengc-
brauch im Drawing - Noom ein Musikstück nur dann Werth hatte,
wenn cs neu war . Ucberall wo er Stunden gab, fand er Noten¬
bücher mit der neuesten Quadrille, dem neuesten , 8on§ «

, einer
Auswalst aus der neuesten Oper , und er war nicht wenig er-
llaunt , als er nur Sachen von Händel , Beethoven und Mendels¬
sohn aus dem Pulte liegen sah . Fräulein Mary mußte also in
der Musik ei . iru feinen, durchgcbildrtc» Gstchmack besitzen . Des

l halb wählte er auch eine Beethoven '
sche Tonale , anstatt irgend

! ein Bravourstück vorzutragen , wie er cs sonst wohl gcthau haben
I würde. Als er dann sah, wie die Aeltcste mit wahrer Andacht

zuhörte, auch die Auge» der Jüngsten zu glänzen begannen , da I

fühlte er sich von diesem stummen Beifall selbst mit sorkgci isscu
und er trug d >e Becthovcn 'sche Musik mit einer Wärme u » o Be-
geisterung vor, wie er sic selbst seit langem nicht empfunden hatte.

Während des Spieles richtete Miß Mary ihre schöne » ,
träumerischen Augen zärtlich auf ihren Bräutigam ; die Bectho-
ven' sche Musik versetzte ihre sonst so ruhige, leidenschaftlysc Seele
doch in raschere Schwingungen und sic vcrricth cm wenig , wie
warm und innig ihr Herz sur den Geliebten schlug , wen » sie
auch gewöhnt war, über ihr innigstes Empfinden den dichten.
Schleier der Convenicliz zu ziehen . Auch Mr . Templelo » war
jetzt ein Anderer , seine Augen strahlten vor Glück und Seligkeit,
er hatte die Hand seiner Brant ergriffen und zog sie zärtlich on
seine Lippen . Das glückliche Paar hatte etwas entfernt vom
Flügel hinter dem Rücken des DoctvrS Platz genommen ; es
glaubte sich unbemerkt und dachte nicht daran, daß per Spieler
im nächsten Wandspiegel sie beobachten konnte.

Dr . Willibald begriff jetzt die Begeisterung seines Schülers,
der, um seiner Brant zu gefallen , sich mit unerbittlicher Geduld
mit der Musik abgeplagt . Diese edle , schöne Mädchepgeslalt ver¬
diente wohl eine solche Aufmerksamkeit.

Nach Beendigung des Spieles war cs Mr . Templetyn , der



reichten, dem Anschluß der Eisenbahnen an das türkische Netz,
vollständig zufrieden sein . Vergebens wies der Serbenfürst da¬
rauf hin, daß die Niederlage , welche man ihm in Konstantinopel
bereite , für ihn selbst , für die Türkei , die bedenklichsten Folgen
Nach sich ziehen könne. — Hussein Avni Pascha blieb bei seinem
entschiedenen » Nein . « Nicht unbegründet ist die Befürchtung,
daß in Serbien selbst die extrem- nationale Partei , welche zu einem
gewaltsamen Bruch mit der Pforte drängt, wieder die Oberhand
gewinnen wird . Verbunden mit dem Rumänen Karl I . , dessen
Gast Milan eine ganze Woche gewesen ist, könnte er den Be¬
stand der Türkei und den Frieden an der untern Donau in be¬
denklicher Weise bedrohen.

Die englische Flotte hat in letzter Zeit ungewöhnliches
Unglück gehabt und in einer einzigen Woche vier Unfälle er¬
fahren , von denen einer sogar mit dem gänzlichen Verluste des
Schiffes endete. Die Schaluppe » Niobe " (1574 Tonnen und
5 Kanonen ) ist einem Telegramme der neufundländischen Regie¬
rung an die hiesige Admiralität zufolge, gänzlich verloren ge¬
gangen , während die Mannschaft glücklicherweise gerettet wurde.
Außer diesem Seeunglück ist vor einigen Tagen der Avisodampfer
» Lively « auf der kurzen Fahrt von der Themse nach der Insel
Wight gestrandet und beschädigt worden . In dem Meerbusen von
Palermo kam die glänzende Fregatte „ Narcissnö " zu Schaden.
(Der „ Narcissus" hat 3549 Tonncngchalt und führt 28 Kano¬
nen .) Schließlich wurde auch der „ Endymion " beinahe gleichzeitig
mit dem letzteren schwer beschädigt.

— Bei der Parade in Woolwich ist aufgefallen , daß der
Kaiser von Rußland- als zuletzt die Cadetten aufmarschirten , den
Prinzen Louis Napoleon aus dem Miede zu sich hcranries , ihm
ein Pferd geben ließ und ihn nebst dem früher in Petersburg
accreditirten General Fleuri) an seiner Seite behielt. Der An¬
gabe, daß der junge Prinz im Examen durchgefallen sei, wird
ans das Bestimmteste widersprochen ; von den Lehrern in Wool¬
wich soll vielmehr seiner geistigen Befähigung kein ungünstiges
Zengniß ausgestellt sein . Nach dem Pariser Timescorrespondent
soll der junge Prinz zwar mit sehr dürftigen Kenntnissen in die
Schule eingctreten sein , aber durch Fleiß das Versäumte nachge¬
holt haben . Namentlich soll er Talent für Mathematik zeigen.

— Das - sich nähernde Fest der tausendjährigen Ansicdlnng
oder Bebauung der Insel Island veranlaßt, daß man in Däne¬
mark mehr als früher mit dieser merkwürdigen Insel sich be¬
schäftigt. Daß der König von Dänemark das Fest mit seiner
Gegenwart beehren wird , gilt als abgemacht. Man kann schließ,
lich nicht umhin , sich vorzustellcn, daß die vcrhältnißmäßig rapide
Entwicklung des Eisenbahnwesens in Norwegen allmälig für
Island Bedeutung erlangt , insofern die Insel immerhin dadurch
um einige Tagereisen Dänemark und dem übrigen Europa näher
gerückt wird . Dis Seereise von dem nordwestlichsten Punkte
Norwegens, nördlich von Bergen und dem Sognefjord dauert
kaum vier Tagereisen.

— Der Berichterstatter der „ Times " meldet-: Calcuttq 24.
Mai . Die Noth nimmt überall zu ; sofortige Hülfe wird gegeben.
Dr . Coates hat den Auftrag erhallen , die mit der Hungersnoth

verknüpften Krankheiten in den 4 schlimmsten Districten einer
Untersuchung zu unterziehen . Im Nothfalle wird eine Special-
commission hierüber Bericht erstatten . Gestern enthüllte die Vke-
königin die Statue Sir JamcS Outran's. Lord Napier hielt
eine Lobrede auf Sir James . Abends wurde ein Feuerwerk ab¬
gebrannt . — Da die Frühregen noch nicht eiugetroffen, so ist die
Hitze beinahe unerträglich.

Elsfleth , 29 . Mai . Bei der am Mittwoch statt-
gehabtcn Wahl eines Brandmeisters und dessen Stellvertreter
wurden die Herren Pastor Carstens und Nicolaus Wessels
gewählt.* Während der internationalen landwirthschaftlichen Aus¬
stellung erwartet auch der Oldenburger Hof den Besuck verschie¬
dener Fürstlichkeiten . Man erwartet den deutschen Kronprinzen,
den König von Sachsen und mehrere kleinere Fürsten.

*— Wilhelmshaven , 26 . Mai. Die beiden schönen
Panzerfregatten „ Friedrich Karl" und » Kronprinz" sind vergan¬
gene Woche in Dienst gestellt und werden demnächst nach Kick
übergeführt werden , wo am 6 . Juni unter dem Commando des
Contreadmirals Henk das diesjährige Uebungsgeschwader für die
Nord- und Ostsee zusammentritt. Auch das größte Schiff unserer
Marine „ König Wilhelm " war anfänglich für dieses Geschwader
bestimmt . Doch wird er in diesem Jahre noch zuvörderst einen
neuen Cylinder eingesetzt erhalten und dann im nächstenSommer
seinen langjährigen Lagerplatz im Binncnbassin einmal zu frischer
Fahrt auf grüner See wieder verlassen.

— Aus Kiel d . 23. Mai wird uns geschrieben: Unter
Vorsitz des Generallieutenants v . Biehler, General-Jnspectcur des
Ingenieur - Corps und Präses der Torpedv -Versuchs-Commisfion,
werden demnächst hierorts und in Berlin Versuche mit Land-
Torpcdos gemacht werden , welche , im Falle sie sich bewähren , im
künftigen FestungSkriege in ausgedehntem Maße zur Anwendung
kommen sollen. Ferner soll die endgiitige Entscheidung über die
Wahl des Torpedomatcrials für eine Sperre in der äußeren
Kieler Bucht und an der Mündung der Außcnjahde , um durch
diese Sperre im eintretendcn Kriegsfälle die offensive Leistungs¬
fähigkeit der kaiserlichen Flotte einem in die Ost- resp. Nordsee
eingedrungenen Feinde gegenüber zu erhöhen und um den Feind
an einer Sperrung dieser Einfahrten, behufs Lahmlegung unserer
Offensive zu hindern , getroffen werden . Sobald die auf der Werft
Vulkan bei Stettin erbauten Torpedoboote » Nvtns - , » Zephyr«
und „Rival « hier eiugetroffen sein werden , sollen die Versuche
zur Erwerbung größerer Erfindungen auf dem Gebiete des Tor¬
pedowesens unverzüglich beginnen, um über die Wahl des für die
Bedürfnisse der kaiserlichen Marine geeigneten Materials , sowie
über die Menge des künftig in Friedenszeit in den Magazinen
davon bereit zu haltenden Vorraths eine Entscheidung zu treffen.
Gleichzeitig sollen Versuche mit Torpedos zur Sperrung bestimmter
Flugstrecken des Rheins bei Cvblcnz, Mainz und Straßburg , auf
dem Plötzensee bei Berlin statlfinden und sind zu diesem Zwecke
bereits von der hiesigen Marinestation 2 von den Franzosen im
Jahre 1871 auf der Loire erbeutete Schrauben-Dampfkanoncnboote

mit seinen zierlichen, wvhlgepflegten Händen zuerst kräftig Beifall
klaschte , und während die Jüngste, Miß Harriet , diesem Beispiel
folgte, saß die Aelteste » och immer in stiller Seligkeit da und
ließ die Töne in sich auskliugen.

» Ja , wer so spielen könnte ! " rief die Kleine lebhaft , sie war
dabei dicht an den Flügel getreten und ihre Augen ruhten un¬
willkürlich ans de» schlanken Fingern des Doctors , die solch'
herrliche Töne hcrvvrgezaubert.

» Durch Lus ! und Liebe zur Sache werden Sie cs lernen,"
cntgcgncte Willibald , dem die Naivität der jungen Engländerin
gefiel.

» Ach, diese Deutschen sind Alle geborene Musiker , aber wir? ! "
— und über ihre blühenden Lippen schlüpfte eine Art Seufzer.

„ Nun , Tic dürften wohl diese Begabung für die Musik
geerbt haben , da ja Ihr Papa auch ei» —"

Miß Harriet legte erschrocken den Finger an den Mund:
„ Pst ! » machte sie warnend und setzte dann crröthcnd hinzu:
„ Papa hört nicht gern von seiner deutschen Abstammung , ich
glaube, er hat es selbst vergessen , daß er aus dem Lande der
Musik , der. Träume , wie man sagt, auch der Philosophie , her-
übergcko.mnen ;

" sie lachte schon wieder und zeigte dabei eine Reihe

der schönsten kleinen Zähne, die in ihrer Regelmäßigkeit einen
wahrhaft entzückenden Anblick boten.

Ucbcr das Gesicht des Doctors flog ein Schatten . An was
erinnerten ihn diese Worte des jungen Mädchens ? An seine
theure Heimath , an die Hoffnungen und Träume, die dort in
Trümmer gesunken ! . . . lieber die ganze Erde war die Ansicht
verbreitet , daß die Deutschen nichts weiter als ein Volk müßiger
Träumer , das sich niemals zu einer kühnen That , zu jener ein¬
flußreichen Weltstcllung ansschwingen würde , die ihm unbedingt
zufatlen mußte, sobald es sich mir einmal ans seiner philoso¬
phischen Beschaulichkeit aufrafsen konnte . . . Schwerlich hatte
ihn die junge Engländerin mit ihrer Anlwoit kränken wollen,
cs war ja die allgemeine Meinung , die sie ausgesprochen und sie
konnte nicht ahnen, daß . sie ihn tiefer berühren würde , weil er
an der Größe und Einheit seines deutschen Vaterlandes mit zu
zimmern gesucht.

Da das junge Mädchen sein Schweigen ganz anders deuten
konnte, so sagte er endlich nicht ohne Selbslironic : „ Ja wir hatten
erst vor Kurzem wieder einen recht herrlichen Traum und wurden
sehr unsanft aufgcweck! : ich befand mich sogar beim Erwache»



dorthin geschafft worden . Die Vcrsnche und Probefahrten, welche
in Wilhelmshaven mit dein von einem englischen Sceofficicr er¬
fundenen unterseeischenTorpedoboote seit längerer Zeit unternom¬
men, sind jetzt beendet.

— Fulda . Ulrich von Hutten, jener muthige Kämpfer
für Geistesfreiheit , Pflegte von seiner Burg Steckelbnrg aus öfters
in Fulda zu verkehren und hatte hier den Gasthof „ zum schwar¬
zen Bären " (jetziges . W> Hvfling ' sches Haus am Markplatze ) zu
seinem Absteigequartier auserschen . Hier war es auch , wohin
er seinen Freund Luther, welchem er ein Asyl auf der Stecket-
bürg aubot , einlud , ihn zu erfragen . Es haben sich darum
einige Verehrer des wackern Helden des Schwertes und der Feder-
vereinigt, um demselben eine Botivtafel, welche an dem noch sehr
wohlerhaltenen historisch berühmten Hause angebracht werden soll,
zu widmen.

— Die jüngst aus Köln gekommeneNachricht über den gänz¬
lich mißlungenen Guß der Kaiscrglocke scheint sich nicht zu be¬
stätigen . Das „ Frankcuth . Wochenbl.

" schreibt nämlich : „ In der
gestern in Köln stattgehabten Wahlversammlung des Central-
Dombau-VcreinS theilte der Sccretär des Vereins bei Vortra¬
gung des Rechenschaftsberichts bezüglich der Fertigstellung der
für den Dom bestimmten Kaiscrglocke mit , daß der zweite Guß
zwar gelungen sei, daß jedoch laut Gutachten « der nach Franken¬
thal entsandten Commission die Glocke noch nicht den Ton und
die Klangfarbe besitze, welche contractlich zu verlangen seien , und
daß Verhandlungen betreffs der Glocke noch mit dem Gießer-
Herrn Hamm im Gange seien . Der Präsident sprach die Hoff¬
nung ans , daß zur Feier des 2 . September , des Jahrestages
von Sedan , das Geläute der Glocke erklingen werde. — Wir
können Obigem noch beifügen, daß Herr Hamm beauftragt ist,
die Glocke fertig zu machen. Alle gegcntheilige Nachrichten sind
unbegründet .

"
— Das MilitairgerichtMünchen hat den Lieutenant Frhrn.

v . Horix vom 13 . Infanterie -Regiment von der Anschnloigung
eines Vergehens der Mißhandlung eines Untergebenen freigcspro-
chcn . Frhr . v . Horst hatte beim Exerciren einem Gefreiten eine
Ohrfeigegegeben , was von seinem Vertheidigcr als „ lobeuswcrther
Diensteifer " erklärt wurde . Derselbe Ofsicier hat sich — wie
der „N . C . " bemerkt — schon früher einmal wegen eines ähn¬
lichen Benehmens in Untersuchung befunden.

— London, 28 . Mai . Aus Rio de Janeiro vom 7 . Mai
wird gemeldet : Die Kammer wurde am 5 . Mai durch eine
Thronrede eröffnet, welche ans den baldigen Abschluß eines besinn
tiven FricdensvcrtragcS mit der argmiinischcn Republik und Para¬
guay hinwcist und die Beendigung des Conflicts mit der Kirche
ver heißt, da die Negierung , obgleich die Bischöfe von Oliuda und
Para sich wegen Verletzung der Constitution strafbar machten,
bei ihrem VerfahrenMäßigung anwcndcu werde. Die ' Thronrede
empfiehlt ferner die Errichtung landwirthschaftlichcr Creditinstitulc
und verheißt die Vorlage eines Wahlgesetzes und eines Recriitst
rungsgesetzes. Der Bischof von Para wird zur Aburthcilung

"

demnächst hier erwartet. In Paraguay ist ein neuer Aufstand
ausgebrochcn . Die Aufständischen schlugen die Regierungstruppen !

und marschirken auf die Hauptstadt los , zogen sich jedoch vor-
den brasilianischen Truppen zurück.

— Der Sturm , welcher am zweiten Pfingsttagc gegen Mit¬
tag über London hinfegte , hat des Unheils in Hülle und Fülle
eingerichtet und die Fcsttagsfrcude von vielen Millionen gründlich
zu Schanden werden lassen. Schon gegen 1i Uhr waren die
Hauptstraßen Londons , insbesondere natürlich der City , wie aus-
gestorben. Auf den Eisenbahnen , dem Tramway, im Omnibus
und Gesellschaftswagen war man hinausgezogen aufs Feld ) in
den Wald oder an die Ufer der See , um nach wochenlanger Ar¬
beit sich in Gottes freier Natur herumzutummcln und die frische
See - oder Waldluft einzuathmen . Und doch ist die Störung
der allgemeinen Freude das bei Weitem geringere Unheil, das
der beinahe fünfstündige Regen angcrichtct Hai . Wie auch iu
Deutschland ist eS hier zu Lande Sitte , daß die Frauen und Kinder¬
der mittleren und niederen Elasten an den Pfiugslfciertagen zum-
ersten Male sich in dem Aufputze zeigen, welcher für die ganze
Saison bestimmt ist ; der Verlust eines neuen Kleides oder Hutes
ist für Manche unter ihnen ei » geradezu - unersetzlicher und der
gestnge Sturm war ganz dazu angethan , derartige Verluste mög¬
lichst vollständig zu machen. Der herrliche Morgen versprach ein
Wetter , wie es der vorhergehende Tag . gebracht, und wer das
Barometer nicht befragt , war sicher , in die Falle zu gehen . Ber-
hältnißmäßig am wenigsten litten die Besucher des- Sydenhnmer
Krystallpalastes , welche den Regen unter Dach und Fach ab-
warte » konnten und mit einer Einweichung der Fußbekleidung
aus der Heimkehr leichten Kaufes davon kamen . .

— Die Indianer im Dacota - Territorium haben ihre
Raubzüge wieder aufgenommen . Am 23 . April überraschten sic
in der Nähe des Fort Lincoln eine Aiisicdlung und führten er¬
liche 80 Maulthicre und anderes Eigenthum mit sich fort; sie
wurden verfolgt , anseinaudergesprengt und die Beute ihnen ab--
genommcn . Einige Tage später feuerten die Sioux - Jndianer
auf die Vorposten des Forts Feltcrman im Wyoming - Territo¬
rium . Die Ccmaiichcs feuerten in das am Red -River liegende
Lager Augur (Texas) . Diese kleinen Neckereien sind gewöhnlich
ein Anzeichen eines nahenden Sturmes ; man sieht deshalb inr-
Laufe des Sommers Feindseligkeiten der Jndiancrstämme ent¬
gegen.

Berichtigung.
In dem Gedicht In trüber stund : muß es heißen , statt':

'
Kein Schaden , „ Kein schatten ans der weiten Flur " . 7

Roch niemals
1)r . Airy 's Raturheiimethode.

Hochwafferzeit zu Vlsfleth.
Sonntag den 31 . Mai 2 Uhr 40 Min ..
Montag „ l . Juni 3 „ 20 „
Dienstag „ 2 . „ 4 „ — »

auf englischem Boden . " Er griff dabei, um seine Erregung
vollends nicderzukämpfeu , einige Akkorde.

„ Ah , mau sagt , die Deutschen verständen wunderhübsch auf
dem Piano zu phantasircn : dürfte ich Sie darum bitten ? " rief
die Kleine mit großer Lebhaftigkeit und ihre braunen , glänzenden
Augen ruhten halb schüchtern, halb venvegen aus dem Antlitz des
Fremden : „ Ich habe so etwas noch nie gehört, " setzte sie mit
einem reizenden Lächeln hinzu.

Einer solchen Aufforderung hätte wohl auch ein älterer Musik»
lehrcr nicht wicdersll Heu können Dr . Willibald verneigte sich vor¬
dem jungen Märchen, warf einen fragenden Blick -anf das Braut
paar und als auch dieses eifrig zuiiickte , begann er ohne weiteres
Zögern . Er dachte an seine Heimath , den glänzenden Strom , an
dem . er seine Jugend verlebt , die Hoffnungen und Wünsche, die
damals seine Brust belebt , und er ließ sich von der edlen Ton¬
kunst in jene goldene, lachende Frühlingszeit znrnckkragen Wie
süß , wie wonnig waren sic Melodien , die von dein lachenden,
grünen Fluß, den rrbeuninkränzten Bergen , der wilden Romantik
erzählten, die jenen gesegneten Landstrich umspannen ! Immer
leiser , träumerischer wurden die Töne , eS war das Wiegenlied
der deutschen Nation . . . Plötzlich verloren sich diese weichen,

einschmeichelnden Akkorde , cs kam der Sturm . Aufbrausende Fi¬
guren wirrten durch einander , und dann zitterte doch wieder ein
weicher, schmelzender Ton hindurch, die Sehnsucht nach Harmo¬
nie ; aber immer wilder rollten die Passagen , immer mehr verloren
sich die weichen , träumerischen Klänge und mit einer grellen Disso¬
nanz schloß er endlich diesen stürmischen, glänzenden Reichstag
der Töne . — '

t Je weiter er gespielt, je Mehr hatte er seine Umgebung ver¬
gessen und sich ganz in seine Phantasien vcilorc » . Alles war
wieder in ihm ausgetaucht , das Jüngstcrlcbte und Erlittene, dcr

^ Schme ' z um das deutsche Vaterland dnrchwühlic schärfer als je
! sein tiefstes Innere Als er geendet perlte » Schweißtropfen ans
j seiner Stirn , eine Todtenblcissc bedeckte sein Antlitz . Die älteste
! Schwester war seinem Spiel Hn athemlvscr Spannung gefolgt,

sie allein hatte cs verstanden , was der Fremde in Tönen anszu-
drücken gesucht und einmal über das andere flüsterte sic „ wnitt er -
bar ! " vor sich hin Die Jüngste dagegen hatte weniger ans das
Spiel gehört ; aber sic sah den träumerischen Ansdruck ans dem
Antlitz des DoetorS, als er seine Teiuncrunge» ; u» i Besten gab,
gewahrte dann seine tiefe . Bewegung und ein Gefühl von seit»

i sanier Theilnahme für den Fremden beschlich ihr junges Herz .
'

fFortselMig folgt .)



Lindenhof bei Elsfleth.
Sonntag , den 31 . Mai:

I . ^ i) 0 I» I16 M 6 llts- 6 oNL 6 rt,
«usgeführt von der Capelle des Oldcnb . Infanterie - Regiments Nr . 91, unter persönlicher

Leitung des Capellmeistcrs Herrn H . Hüttner.
Cntrve nn der Caffe » Person 1L '

2 Sgr.
9rach dem Concert LZÄ-HA.

lislj . Abonnements können noch bis znm I . Cvncerte bei Unterzeichnetem, sowie
-an der Cassc entgegen genommen werden , nach dem 1 . Concert ist das Abonnement
geschlossen. — MK " Bei nngünsliger Witterung findet das Concert im Saale statt.

iblli.
Erste Nummer in allen Buchhandlungen!

Zllustrirtk Jagd-Zeitung.
Organ für Jagd, Fischerei und Naturkunde.

HcranSgegeben vom Kgl . Oberförster H . Nihsche zu Minkwitz bei Lcisnig.
Durch eine große Anzahl der bcdenteiidslcn Mitarbeiter , wie v . Tseimdi,

<Äraf Kospolh . Baron Noldc , Freiherr von Droste- Hülshoff, A . Zimmer , v . Tschnsi-
Schmidhoseu . Guido Hammer n . s . w . unterstützt , erscheint diesereichhaltige und
gediegene Zeitschrift , geziert mit den prächtigste » Illustrationen , vom Oktober
ab monatlich zweimal in der Unterzeichneten Berlagshandlung zum billigen Preise
von 1 Thlr. halbjährlich . — Anzeigen aller Art werden angenommen.

Alle Buchhandlungen und Postanstalten, die Expedition der „ Elsslether Nach¬
richten"

, sowie der Unterzeichnete nehmen jederzeit Bestellungen an.
Ilvini i « I » 8viiiui «It,

Verlagsbuchhandlung für Forst - und Landwirthschaft in Leipzig.

ElWW Bankverein
Die Herren Aetionaire unserer Gesell¬

schaft werden zur zweiten ordentlichen Ge¬
neralversammlung auf

Sonnabend , den 30 . Mai,
Nachmittags 3 Ubr,

in Genie in er ' s Hotel,
hiedurch eingelade» .
Zweck : Jahresbericht »nd Rechnnngsablagc.

Der AufsichtSrath.
G . C . Heye, Borsitzender.

In , Berlage der Buchhandlung von I.
N . Behrens i » Barel ist erschienen und
in der Expedition dieses Blattes zn haben:

Kurze Anleitung zur

Nach eigenen Erfahrungen und den besten
Schriften der größten Pomologc » und Obst-

znchter.
Bon einem praktischen Obstbanmznchler.

Preis 8 Sgr.
D r K . K Oesterr . Phönix in

28ien übernimmt nach wie vor Seever¬
sicherungen, ans Easeo . Frachtgelder,
Waarcn. zn der. bekannte» Bedingungen.

»I . W 81vi >» i»« » »»» vi.
Ag- nt des K . K . Oesieir. Phönix in Wie » .

Die Bremer AnSstcllnngölvose sind nur
noch bis ll Juni zu habe » .

I tvttv » »» » «

Keiue Hühneraugen mehr!
Die bei mir vorräthigen bewährten

Hühneraugenpflaster lindern augen¬
blicklich den Schmer ; und vertilgen das
Hühnerauge sicher . Stück 1 Igr . Bei fr.
Einsendung von lO Sgr . in Marken erfolgt
1 Dutzend frco.

L . Bremen.

Als Agent der Transport - Lf Ver¬
sicherungs -Gesellschaft „Weser " in

chiffen und
halte mich

Brake , zum Schleppen von
Versicherungen ans Flößen rc. ,
angelegentlichst empfohlen.

,U . W' . 8t « i » » k «» i»ivi.
Frischen Sauerkohl , bei

HV IL « , » !» ,,.

Norddeutsche Halle.
Sonntag , 31 . Mai

« all
^ wvzn stenndlichst einladcl

L ' r» nl

Gegen Fr . -Einf. von 10 Freimarken
LI Sgr . (od. 12L3xr . ) versendet stiebtei -'z

s Verlags -^ nstsItinl -uxL L tzelprig srco . das welt¬
berühmte, », . viel. Illustrationen versehene

ea . 320 Seiten starke Buch : Nr . -tirz -' s

Jeder Kranke findet für sei » Leiden
sichere Hülfe durch dies Buch. Tausende

sZeugnisse bürgen dafür ! — Niemand ver¬
säume eS sich diese neueste vielfach ver¬

besserte Auflage baldigst anzuschassen.

Borräthig in der Exped . dieses Blattes.

Abfahrt der Eisenbahnzüge
in Elsfleth

Bom 1 . Juni an:
1 . Nach Hndc:

Morgens 6 Uhr 35 Min, Mittags 1 Uhr
15 Min . , Abends 7 Uhr 45 Minuten.

2 . N ach Brake:
Morgens 9 Uhr 40 Min . , Mittags 3 Uhr

- - Min . , Abends 9 Uhr 40 Minuten.

Nmlpt - Oo-
winn ov.

300,000 Arerlr
Neue Deutsche

Ueichs-WLHrung.

Olüeks-
^ > >261 ^ 6.

OioOovinns
garantirt

clor 8taat.
ihlii » i »viiu « K Lur « vtlrvilt

K « r» K » li «Li«
Osminu -Odaiiosü

der vom 81 « r»t«
« 88EII <» vI «i

in iibeir
s MM. 900,000 Marli

sicher gewonnen werden müssen.
Oie Oewiiine dieser vortheilbaften

Oelck - Oottorie , wolobe plangomäss
nur 76,500 Ooose enthält , 8inc1 fol¬
gende : nämlieh ein Oewinn eveut.
360,000 >1ai k bleue Oeutsobe Neiebs-
wäbrungoder 120,0MDbalerkr . Ort. ,
«peeieli -Vlark Ort . 200,000 , 100,000,
75 . 000 , 50,000 , 40,000, 2 mal 30,000,
25.000 , 3 mal 20,000 , 3 mal 15,000,
5 mal 12,000 , 13 mal 10,000 , 11 mal
8000 , 11 mal 6000 , 28 mal 5000,
2 mal 4000 , 56 mal 3000 , 152 mal
2000 , 369 mal lbOO , 1200 L 1000,
910 mal 500 , 300 und 200 , 17708
mal 110 und 100 , 20322 mal 50 , 40,
20, 15 , 10 und 5 ütlark und Komme»
solche iu wenigen Älouaten in 7
Fhtkoilnugeu xnr sicheren Entschei¬
dung.

Die er8te Oewinn -Liebung ist amt-
liek auf den

LV ui » «i L8 . ^ „ ,»i « ^
festgestollt und kostet liierxn
das ganLeOrlginal-Iwos nur 8 Uri.
d» s Haids do. nur 11H1.
das viertel do . nur 15 8§r.
und worden die8o vom 8taate garan-
tirton Original - Ooose (keine verbotene
kromesseu) gegen frankirte Einsen¬
dung des Letragos oder gegen kost-
vor8vbu88, 8olb8t uaeb den entfernte¬
ren Ovgeuden von mir versandt.

doder der Net beilitten erkält von
mir neben seinem Original - Ooose
auob den mit dom 8taatswappen
versehenen Original -OIan gratis und
naeb stattgohadter Aebnng sofort

! d >o amtliebo ^ ioliungslisto unaufge-
! foi clert /. »gesandt.
Die dsusLadlung und Versen¬

dung der Oevinngelder
erfolgt von mir direet an die Interes¬
senten prompt und unter strengster
Verschwiegenheit.^

decke Bestellung kann man
eiuläol , ans eine Oosteinxab-
lungskarto mavken.
)1an wencke siek ckaber mit den
.-VnOiägen vertranensvoll an

» in « « ! I > v « I^8 < t»« r 8 «b»» » . ,
Ikunjnior und Wechsel - Comptoir in

Hamburg.

Fernandina , ll . N,ai nach
Adolph , Ladcwigs Liverpool

Newyork , l5 . Mai nach
Gnzcllc , Koopmann Antwerpen

In See gesprochen
ans 24« N . und 42» W . den 26. April
» F . H . Lölling " , Capt. Hitler ichs , von
Valparaiso.

Redaction , Druck und Verlag von L . Zirk (G . E . von Thülen 's Nachfolger ) ,
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